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Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Januar.

Deutſchland und Nuſzland. Dem Beſuche des Groß
fürſten Wladimir von Rußland zur zweihundertjährigen
Judelfeier des Königreichs Preußen wird in Berlin eine große
Bedeutung beigemeſſen. Wie uns von dort geſchrieben wird, ſieht
man in unſeren politiſchen Kreiſen in der ſpontanen Ankündigung
des Groſffürſten W'adimir als Ueberbringers von Glückwünſchen
und als Verireters des Zaren einen Beweis für die
Freundſchaft, die zwiſchen Deutſchland und Rutzland und
zwiſchen Kaiſer Wilhelm II. und dem Zaren Nikolaus beſteht. Die
Leute, die fortwährend von einer perſönlichen Verſtimmung zwiſchen
den beiden Monarchen redeten und unſerem Kaiſer die Schuld gaben,
werden jetzt durch den Zaren ſelbſt beſchämt.

Wie die Londoner „Times“ aus Peking erfahren haben wollen,
werde für die Sühnemiſſion nach Deutſchland wabrſcheinlich
Prinz Su, das Haupt eines der aht großen vrinzlichen Häuſer,
der im Range höher als Prinz Tſching ſteht, auserwählt werden.
Bei dieſer Meldung handelt es ſich, wie uns aus Berlin von
unterrichteter Seite geſchrieben wird, lediglich um eine Ratherei. Bis
her iſt an maßgebender Stelle nicht bekannt, wer die Miſſion führen
wird, die den Kaiſer wegen der Ermordung ſeines Ceſandten, des
Freiherrn v. Ketteler, um Entſchuldigung bitten ſoll. Nur das ſteht
eſt, daß es ein Prinz ſein wird.

Zum Tode des Großzherzogs von Sachſen-
Weimar. Der Kaiſer hat die geplante Reiſe nach
Weimar zur Beiſetzung des verſtorbenen Groß
herzogs von Sachſen aufgegeben; wie es heißt, ſoll die
Erkältung, die ſich der Monarch vor einigen Tagen zu
gezogen hat, die Veranlaſſung zu dieſer Abſage ſein.

Jn Vertretung des öſterreichiſchen Kaiſers begiebt ſich
der Kommandeur des 4. Acmeekorps Prinz v. Se Weg denBeiſetzungsfeierlichkeiten nach Weimar auch eine hier

Deputation des 64. Jnfanterie Regiments, deſſen Oberſt Jn
haber der verblichene Großherzog war, wird ſich zur Leichen-
feier nach Weimar begeben. Für den Zaren begiebt ſich Groß
fürſt Konſtantin Konſtantinowitſch nach Weimar.

Das Kaiſerpaar nahm am Dienstag das Frühſtück
bei den erbprinzlich hohenzollernſchen Herrſchaften ein. Zur
Abendtafel war Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein
geladen. Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge
des Oberſt-Kämmerers Grafen zu Solms-Baruth und des
Chefs des Civilkabinets Wirklichen Geheimen Raths
Dr. v. Lucanus.

Auf Wunſch des Kaiſers wird der Geb. Poſtrath Profeſſor
Dr. Strecker am 16. Januar den Vortrag über Kabel-
telegraphie wiederholen, den er am 5. Dezember im Lichthof
des Reichsvoſtmuſeums vor den Gäſten des Staatsſekretärs
v. Poddielski gehalten hat. Mit dem Kaiſer wird vermuthlich auch
die Kaiſerin dem Vortrage beiwohnen.

Die Kaiſerin hat im verfloſſenen Jahre an weidliche Dienſt
boten für vierzigjährige Dienſte in derſelben Familie 171 goldene
Dienſtbotenkreuze nebſt vollzogenen Diplomen verliegen.
Davon eniſielen auf die Rheinprovinz 31, die Provinz Schleſien 29,
die Provinz Oſtorußen 22, die Provinz Brandenburg 18, darunter
6 auf Berlin, die Provinz Heſſen-Naſſau 12, auf das Reichsland
ElſaßLothringen 11, auf die Provinzen Pommern und Schleswig-
Holſtein je 9, die Provinzen Sachſen und Weſtfalen je 7, die
Hrn Poſen und Hannover je 6 und die Provinz Weſtpreußen

reuze.
Die „Nordd. Allg. Zta.“ veröffentlicht die Beſtimmungen

für die Feier des zweihnndertjährigen Gedenktages der
Erhebung Preuſzens zum Königreiche in Berlin, wonach
am 17. Januar, Morgens 91 Uhr ſämmtliche Fahnen und
Standarten des Gardekorps einſchließlich des Lehrinfanterie
bataillons 2c., mit friſchem Lorbeer geſchmückt, vom Schloſſe
nach dem Zeughauſe gebracht werden. Um 9/, Uhr werden
im Lichthofe des Zeughauſes ſich verſammeln die in Berlin
anweſenden Prinzen des Kgl. Hauſes, die im Gardekorps
dienenden bezw. in Berlin in dienſtlichen Stellungen befind
lichen Prinzen regierender äuſer, das Allerhöchſte
Hauptquartier 2c. Der Kaiſer trifft um 10 Uhr
im Zeughauſe ein und begiebt ſich nach dem Ab-
ſchreiten der Truppen in den Lichthof. Die Leibkompagnie
und die Leibeskadron folgen dem Kaiſer, nehmen wie bei der
Feier am 1. Januar 1900 Aufſtellung, verlaſſen nach der
Feier mit den Fahnen und Standarten das Zeughaus und
nehmen vor demſelben Aufſtellung. Alsdann folgen militäriſche
Meldungen. Am 18. Januar iſt in der Garniſonkirche
feier licher Gottesdienſt abzuhalten, hierauf folgt das
Krönungs- und Ordensfeſt.

Der Prinzregent von Bayern hat mit ſeiner Vertretung
bei den Feſtlichkeiten am 18. Januar in Berlin den
Prinzen Rupprecht betraut.

Der Fregattenkapitän Rottmann iſt mit der Ver
trekung des erkrankten Gouverneurs. des Kiautſchau-
Gebiets beauftragt.

Der Bundesrath tritt Donnerstag zur erſten Plenar-
ſitzung in dieſem Jahre zuſammen. Auf der Tagesordnung
ſtehen der Entwurf des Schaumweinſteuergeſetzes, das
Geſetz über die Verſorgung der Theilnehmer an der oſt
aſiatiſchen Expedition und ihrer Hinterbliebenen, der Zuſatz

Auslieferungsvertrag zwiſchen dem Reich
und Belgien, das Geſetz betr. Feſtſtellung des Landeshaushalts-
Etats von Elſaß-Lothringen, Ausſchußberichte über die
für ElſaßLothringen beſtimmten Geſetze über die Kapitalſteuer,
über die Lohn- und Beſoldungsſteuer und über die Verwendung
der Erträge dieſer beiden Steuern, ſowie eine größere Zahl
von Petitionen.

Dem Reichstag iſt die Ueberſicht der vom Bundes
rath gefaßten Entſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichs
tags aus den Seſſionen der 9. und 10. Legislaturperiode zu
gegangen. Auf die Reſolution des Reichstags wegen Beſeitigung
der Zuckerprämien wird kurz erwidert: „Die internationalen
Verhandlungen haben bisher zu einem Ergebniß nicht geführt.“
Auf den Beſchluß des Reichstags zum Jeſuitengeſetz heißt
es: „Die Beſchlußfaſſung des Bundesraths ſteht noch aus.“
Die vom Reichstag angenommene Novelle zum Wahlgeſetz
iſt vom Bundesrath abgelehnt worden.

Den Berliner Abendblättern zufolge ging dem Bundes
rathe ein Geſetzentwurf wegen Verſorgung der Theilnehmer
der oſtaſiatiſchen Expedition und ihrer Hinter
bliebenen zu. Nach dem Entwurfe finden die Vorſchriften
des Geſetzes betreffend die Schutztruppen vom
18. Juli 1896 mit einigen Abänderungen auf die genannten
Perſonen entſprechende Anwendung. Die oberſte Verwaltung
iſt, hinſichtlich der Angehörigen der Marine, der Reichskanzler
(das Reichsmarineamt) und im Uebrigen das preußiſche Kriegs-
miniſterium. Das Geſetz hat rückwirkende Kraft.

Im Reichstage hat die Centrumsfraktion eine Jnter-
pellation eingebracht wegen der vorſchriftswidrigen Befragung
dreier Reſerveoffizier-Aſpiraten in Köln über ihre Stellung zur
Duellfrage. Die Einzeiheiten des in Rede ſiehenden Vorfalles
haben wir dereits mitgetheilt.

Für das Etatsjahr 1901 ſind die Einnahmen
des preußiſchen Staates auf 2649014 606 Mk., die Aus
gaben im Ordinarinm auf 2431482 802 Mk. im Extra-
ordinarium auf 217501804 Mk. zuſammen ebenfalls
2649014 606 Mk. veranſchlagt. Gegenüber dem Vorjahre
iſt bei den Einnahmen ein Mehr von 176748573 Mk.
und bei den Ausgaben ein gleicher Mehrbetrag, wovon
auf das Ordinarium 125416051 Mk., zu das Extra
ordinarium 51342522 Mk. entfallen. Bei den ſtaatlichen
Betriebsverwaltungen iſt im Ordinarium ein Mehr-
überſchuß von 58 767 362 Mk. veranſchlagt. Von den Mehr-
überſchüfſen entfallen 29 575 500 Mk. auf die Eiſenbahn
verwaltung, deren Einnahmen um 77 058 026 Mk. höher
veranſchlagt wurden. Bei der Verwaltung der direkten
Steuern iſt ein Mehrüberſchuß von 14457 100 Mk. ange
nommen, wobei die Einnahmen aus der Einkommenſteuer
um 15 Millionen höher angeſetzt, bei der Verwaltung der in
direkten Steuern iſt der Mehrüberſchuß 3 755 700 Mk., die
dauernden Ausgaben bei den eigentlichen Staatsverwaltungen
erhöhen ſich um 24 330 443 Mark. Von den einmaligen und
außerordentlichen Ausgaben entfallen auf die Betriebsver-
waltungen 118 181 000 Mark, darunter 101 037 001 Mk.
auf die Eiſenbahnverwaltung und auf die eigentlichen
Staatsverwaltungen 99350 804 Mark.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnstenhaus.

2. Stgung Mittwoch, den 9. Januar,
ormittags 11 Uhr.

Am Miniſtertiſche: Graf Bülow, Dr. von Miquel, Frhr.
v. Hammerſtein, Schönſtedt und Kommiſſare.

Zu Ehren der ſeit der letzten Tagung verſtorbenen Abgeordneten
erheben ſich die Anweſenden von den Plätzen. Als Schwerinstag
wird wiederum der Mittwoch feſtgeſetzt.

Auf Vorſchlag des Abg. v. Vofz (freik.) wird zum Präſidenten
durch Zuruf wiederum der Abg. v. Kröcher gewählt.

Präſident v. Kröcher: Meine Herren! Jch nehme die Wahl
an. Jch bin mir der Ehre wohl bewußt, welche Sie mir angedeihen
laſſen, indem Sie mir die Leitung der Geſchäfte wiederum anver
trauen und ich ſage Jhnen für die liebenswürdige Art, mit der
Sie es gethan haben, meinen aufrichtigen Dank.

Zu Vizepräſidenten werden die Abgg. Dr. Frhr. v. Heereman
(Ctr.) und Dr. Krauſe (nl.) gleichfalls durch Zuruf wieder

ewählt. Die Herren ſind verhindert, ſchon anweſend zu ſein derräſident erklärt aber, daß er ihrer Zuſtimmung ſicher i
Zu Schriftführern werden gewählt die Abgg. von Bockelberg,

Detten, Jm Walle, Jürgenſen, Kittler, Weyerbuſch, Zimmermann,
und an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn v. Wrochem der Abg.
Schettler.

Sodann erhält das Wort der
Miniſterpräſident Graf v. Bülow Von Seiner Majeſtät dem

Könige zum Miniſterpräſidenten ernannt, möchte ich die erſte Ge
legenheit ergreifen, die ſich mir bietet, mich dem hohen Hauſe vor
uſtellen und dasjenige Entgegenkommen und Wohlwollen zu er
itten, deſſen ich für eine erſprießliche Leitung der Geſchäſte des

Landes bedarf. Es iſt nicht meine Abſicht, mein Zuſammenwirken
mit Jhnen damit einzuleiten, daß ich hier ein Programm auf
ſtelle. Eins möchte ich ſchon heute ſagen: Nach meiner
politiſchen Geſammtauffaſſung betrachte ich es
als die vornehmſte Aufgabe der Regierung, in
dem einſtweilen noch immer lebhafter ſich ge-
ſtaltenden Kampfe der wirthſchaftlichen Intereſſen
die vorhandenen Gegenſätze nach Möglichkeit zu
verſöhnen und zwiſchen den verſchiedenen Jntereſſen
einen möglichſt gerechten Ausgleich herbeizuführen
(lebhafter Beifall auf allen Seiten des Hauſes) und Diejenigen
zu ſtützen, die auz eigener Kraft ſich nicht helfen
können (Lebhafter, allſeitiger Beifall.) Jch weiß wobl, daß

eine ſolche vermittelnde Politik, die keine produktive Thätigkeit
einfach auf Koſten einer anderen begünſtigen will, und
die dei den wirthſchaftlichen Maßnahmen für einen Berufs
zweig fragt, wie weit dadurch die Lebenstedingungen des
anderen tangirt werden, mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft iſt,
und ich weiß, daß eine ſolche ausgleichende Politik, die auf
augendlickliche Erfolge verzichten muß, um dauernde Wirkungen zu
erzielen, hier und da Mißdeutungen ausgeſetzt ſein lann. Ich weiß
ſehr wohl, daß ſich der Gedanke der Zuſammengehörigkeit der
Intereſſen der großen ernerbsthätigen Stände gegenüber menſch-
licher Kurzſichtigkeit und menſchlicher Selbſtſucht nur ſchwer
durchringt, ich werde mich aber dadurch nicht irre machen laſſen.
Jch werde feſthalten an der Ueberzeugung, daß,
wenn ein Glied des ſozialen Körpers leidet, alle anderen
Glieder mitleiden, und daß, ſolange namentlichein ſo wichtiges Glied, wie die Land wirthſchaft
leidet (lebhafter Beifall rechts), der Geſammtorganismus
ſich keiner ſicheren Geſundheit erfreuen kann.
(Bravo! rechts.) Jch bin davon durchdrungen, daß die
großen Erwerbsſtände gleichmäßig Anſpruch haben
auf den Schutz der Regierung, daß die Regierung
die Pflicht bat, Landwirthſchaft, Handel und
Induſtrie gleichmäßig zu ſchützen (Beifall), und daß
die Land wirthſchaft unvedingt einer kräftigen
Unterſtützung bedarf. (Beifall rechts.)

Meine Herren! Jm Zeichen jener ausgleichenden Gercchtigkeit,
von der ich ſoeben ſprach, ſteht auch der Geſetzentwurf über den
Ausdau und die Verbeſſerung der Kanäle (Bravo! links), der nach
dem Etat den Haupigegenſtand der diesfährigen Berathungen bilden
wird. Mit Recht bezeichnete der Herr Abgeordnete Graf Limburg-
Stirum in der vorletzten Seſſion die Vorlage über den Rhein
Elbe Kanal als den wirthſchaftlich wichtigſten Geſetzeniwurf,
welcher dem Hauſe ſeit rer Verſtastlichung der Eiſenbahnen
unterbreitet worden iſt. Ueber die Jhnen jetzt zugehende
Vorlage will ich mich mit äller Offenheit ausſprechen. Wenn durch
dieſen Entwurf die Jnduſtrie einſeitig auf Koſten der Landwirth-
ſchaft, der Weſten der Monarchie zum Nachtheile des Oſtens begünſtigt
würde hätte ich meine Hand zur Einbringung dieſes Geſetzentwurfs
nicht geboten denn ich glaube daß unſer geſammtes Erwerbsleben
durch nichts mehr gefährder und geichädiagt werden könnte, als durch
einen Zwieſpalt zwiſchen der Induſtrie und der Land wirthſchaft Sehr
richtig links), die auf einander angewieſen ſind, wie der eine Arm auf
den anderen. Mit großem Rechie hat Seine Mafeſtät der Kaiſer in
Dortmund hervorgehoben, daß in dem Jneinandergreifen von Land
wirthſchaft und Jndunrie das Blühen und Gedeihen und der wirth
ſchaftliche Fortſchritt des Landes beruht. Ebdenſowenig werde ich Ter
denzen begünſtigen, die zu einer Trennung oder Entfrem-
dung zwiſchen dem Oſten und dem Weſten führen
könnten (Sehr gut! links), die durch die Natur und durch die ge
ſchich!liche Entwickelung beſtimmt ſind, ſich geg nſeitig zu ergänzen.
(Sehr richtig bei den Nationalliberalen.) Der Oſten mit ſeiner hoch
dedeutſamen Land wirthſchaft der Weſten mit ſeiner mächtig ent
wickelten Jnduſtrie, mit ſeiner alten Kultur, ſeiner Regſamkeit und
ſeinen reichen Hilfsquellen, der Oſten, die Wiege unſerer Monarchie,
der unſerem Beamitenthum und unſerer Armee ſeinen ſtarken und
großen Stempel aufgedrückt hat (Lebhafter Beifall rechts) und der in
der kritiſchſten Stunde der deutſchen Geſchichte vor bald hundert
Jahren das deutſche Volksthum gerettet hat! (Bravo!)

Ausgehend von dieſem Geſichtspunkte der Solidarität
zwiſchen Land wirthſchaft und Jnduſtrie, zwiſchen
Oſten und Weſten, iſt die Frage des Ausbaues der Waſſerſtiaßen
nochmals einer allgemeinen Prüfung unterzogen worden, die nun-
mehr dahin geführt hat, eine Reihe weiterer, von der Staatsregierung
ſachlich als begründet erachteter Projekte, welche die Herſtellug und
Verdeſſerung der Kanäle und Flußzläufe theils im Intereſſe der Schiff
fahrt, zum weſentlichen Theile aber im Intereſſe der Landesfultur
bezwecken, mit dem Projekte des RbeinElve-Kanals zu einer Vor
lage verſchmolzen worden. Hierbei wurde, wie in der Begründung
der Vorlage näher ausgeführt wird, der Grundgedanke verfoilgt,
durch eine Veroindung der natürlichen ſchiffbaren Ströme ein zu
ſammenhängendes Waſſerſtraßennetz von möglichſter Leiſtungsfähigkeit
herzuinellen, das allen Gebietstheilen der Monarchie und allen Erwerbs-
zweigen zu Gute kommen ſoll. Daß die in dieſer Vorlage enthaltene
direkte Waſſerverbindung zwiſchen Rhein und Elbe nicht nur der
Induſtrie des Weſtens, ſondern auch der Land wirthſchaft im Oſien
nützen wird, iſt meine ruhig erwogene Ueberzeugung Beifall links).
Dieſe direkte Verbindung wird dem Oſten für ſeinen Ueberſchuß an
landwirthſchaftlichen und forſt wirthſchaftlichen Produkten das rei he
Konſumtionsgebiet des Weſtens erſch ießen, der daran Mangel leidet,
und wird dem Oſten die Möglichleit gewähren, mit ſeinen Produkten
unter verhältnißmäßig billigen Verfrachtunzsgebühten und unter
einem geſicherten Zollſchutze nach außen, für den
wir ſorgen müſſen (VBeifall), und für den wir ſorgenwerden (ledhafter Beifall rechts), auf den Märkten des Weſtens
zu konkurriren, der ſeinerſeits wiederum die Möglichkeit zu einer
weiteren Verſendung ſeiner Jnduſtrieerzeugniſſe erfüllt, die für ihn
ein Bedürfniß itt.

Meine Herren Nachdem die Staatsregierung durch eine um
faſſende Erweiterung der vorjährigen Vorlage aus dieſem hohen Hauſe
an Sie herangetreten und Jhren Wünſchen und Bedenken ſoweit
als möglich entgegengekommen iſt, hofft ſie umſomchr auf eine
zuſtimmende Aufnabme der Vorlage, als hinſichtlich der Ausſüßrung
der geplanten Bauten eine verſtändige Rückſichtnahme obwalten ſoll
auf die Finanzlage, wie auf die Steuerkraft des Landes.
Die Ausführung der Bauten ſoll nur allmäblich
erfolgen. Es iſt hiertür ein längerer Zeitraum in Aus
ſicht genommen, und ich bezweifie nicht, daß ſich eine Ver
ſtändigung hierüber im Einzelnen unſchwer er
zielen laſſen wird. Die Staatéregierung giebt ſich der Er
wartung hin, daß die Vorlage, welche nach Inhalt und
Bedeutung wirthſchaftliche r Natur iſt, eine günſlige,
von den Parteigegenſätzen freie Beurtheilung finden wird. (Bravo
Dann werden auch Jhre Berathungen zu einem poſi: wen Ergebniſſe
reren die Regierung Seiner Majeſtät des Königs jieverfichtlich
erwartet.

Meine Herren! Als Miniſterpräſident habe ich die Pflicht
Preußen wirthſchaftlich und vo itiſch anf der Höhe zu erbalten, die
ihm ſeine ruhmvolle Geſchichte vorzeichnet. (Beifall.) Dieſe Pflicht
kann ich nur erfüllen. wenn ich Ihre nertrauensvolle Unterſtützung
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ſinde. Jch bin gewiß, daß dieſe Unterſtutzung mir nicht fehlen wird
denn ich neiß, daß die Wohliah t der geſammten Volkswirthſchaft
das Wohl der ganzen Vionarchie Jhr wie unſer Leitſtern iſt.“
(Stürmiſcher Beifall.)

Finanzminiſter Dr. v. Miquel; Der dem hohen Hauſe vor
liegende neue Et t für 1991 iſt v elleicht der reichſte aller Etats, der
jemals dem preußiſchen Land age zugegangen iſt. Es beläuft ſich
das Ordinaruem in Einnahme und Ausgabe auf 2 Nilliarden
431 Millionen Maif, während die einmalige Ausgabe nicht weniger
als 217 351 000 Mark betrage. Er verhält ſich gegenüer dem
ſei on reich donrten Etit von 1900 in folgender Weiſe
Es bat in dieſem Jihre eine Erhöhung der Einnahme
ſtattgefunden um 176 Millionen Mork, die dauernden
Anusgoben des neuen Etats ſind höher als die des laufenden Joh es
um rund 120 Millionen, die einmaligen und außerordentliven höher
um 51 Viillionen. Das iſt eine wahrvaft koloſſale Steigerung von
einen KFahr zum anderen. Unſer Etat iſt aber überhaupt außer
ordentlich in den letzten fünf Jahren geſtiegen, nämlich ſeit
dem Etat von 1895--96 um nicht weniger als um 749 Millionen.
Da iſt es denn von hoher Bedentung, daß wir uns das Zeugniß
geben können, daß wir die guten glänzenden Jahe mit
Vorſicht denntzen und eine Reihe von Beſſerungen erzielt haben,
de auch für wenizer gute Jahre mit vorhalten, und daß wir
all Reſſorts, ſowohl die der Betriersverwaliung als auch nament
lich die der eigentlichen Staat verwaltung in erh'blichem Maße beſſer
und produktiver geſtaltet haben. (Der Miniſter bleibt bei den Einzeiheiten
bei der großen Unruhe des Hauſes ganz nuveiſtändlich.) Zum
Schluß ſprach der Miniſter von der Wohnungsnoth und betonte den
günſtigen Stand der preußiſchen Finanzen, der es Preußen erauvbe,
anf Mehrüderweiſungen ſeitens des Reiches zu verzichten. Er em
p. ehle dem Hanſe eine wohiwollende Prüfung des Etats.

Präſident v. Kröcher ſchlägt vor, die nächſte Sitzung am
Freitag ab uhalien mit der Tag sordnung: Jnterpellation ü er die
Eiſenbahn nglücksfälle.

Die Argg. Fritz en (Ctr.), Dr. Sattler (nl.), Dr. Porſch
(Ctr.) und Frhr. v. Zedlitz (freik.) ſprechen ſich gegen die Ab
haltung einer Sitzung am Frei'ag aus,

Präſident v. Kröcher macht darauf aufwerlſam, daß er dann
infolge der erſien Leſurg des Etats und der Kanalvorlage nicht im
Stande ſei, den Jntervellanten einen beſtimmten Tag zur Ve-
ſprechung ihrer Interpellation in Ausſicht zu ſtellen. Er füge ſich
aber der Mehrheit d s Hauſes.

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. Erſte Leſung des
Et aus. Schlutz nach 1 Uhr.

Der Deutſche Handelstag.
i

Der Deutſche Handekstag berieth in der geſtrigen Sitzung
zunächſt das Geſetz über die privaten Verſicherungs-
unternehmungen und nahm eine von dem Berichterſtatter
MichelsKöln befürwortete Erklärung an daß der vom Bundesrath
beſchloſſene und dem Reichstage am 14. November 1900 vorgelegte
Entwurf des Geſetzes über die privaten Verſi cherungsunternehmungen in
der vorliegenden Geſtalt nicht befriedige. Nach kurzer
Berathung über die Neuordnung des Handelstages
und Einſetzung einer Kommiſſion zur Vorbereitung dieſes Gegen
ſtandes ging der Handelstag zum letzten Punkt der Tagesordnung,
die Auskunftsſtelle für den Außenhandel, über
und nahm einen Antrag an, welcher die Errichtung einer
Reichshandelsſtelle für nützlich erklärt. Hierauf
ſchloß der Präſident der Vollverſammlung den Deutſchen Handelstag.

China.
Aus Berlin wird uns geſchrieben: In den hieſigen politiſchen

Kreiſen ſteht man dem Verlauf der Friedensverhandlungen wie die
„Halleſche Zeitung“ ſchon vor einigen Tagen melden konnte, nach wie
vor zuverſichtlich entzegen es wird nicht daran gezweifelt, daß ſowohl
der chineſiſche Hof als auch die chineſiſchen Beoollmächtigten loyal
ihre Unterſchrift unter die Annahmenote das iſt das
Schrifiſtück, das Prinz Tſching und Li Hung Tſchang unterzeichnen
ſollen ſetzen werden. Von dieſer optimiſtiſchen Auffaſſung läßt ſich
unſere Diplomatie auch nicht durch die zahlreichen Telegramme und
Meldungen abbringen, wonach China gar nicht geſonnen ſei, die
Annahmenote zu unterſchreiben. Solchen Nachrichten wird in Berlin
nicht der geringſte Werth beigemeſſen, weil ſie höchſtens den Chineſen
Muth zu neuen Verzögerungen machen, während bei allen Mä ten
der Wunſch beſteht, die definitiven Friedensverhandlungen, die aller
dings vor der Unterzeichnung jener Note nicht geführt werden können,

möglichſt bald zu beginnen und möglichſt bald zu Ende zu bringen.

Ueber die neueſten militäriſchen Aktionen liegen folgende
Telegramme des Grafen Walderſee aus Peking vor:

Peking, 6. Jan. Kolonne Pavel, behufs Kooperation mit
Kolonne Madai von Y nking (72 Kilometer nordweſtlich Pekirg)
rach Tſinganphu am Peibo marſchirt, hat am 3., nach äußerſt be
ſchwerlichen Märſchen auf Saumpfaden durch Hochgebirge, von etwa

600 bis 1000 Boxern mit 10 Geſchützen und durch Minen vertheidigte
Beſe igungen bei Hophu 10 Kilometer ſüdweſtlich Liupingphul
letzteres 80 Kilometer nörd' ich Peking) erſtürmt. Oberleutnant
Hirſchberg vom Feld Artillerie- Regiment und 1 Unteroffizier leicht,
2 Mugsketiere ſchwer verwundet, davon einer geſtorben. Kolon e
geht in breiter Front über Yenking zurück ſüdweſtlich Tientſin hat
kleines Detachement unter Major Serno Gegend von Räuberbanden
geſäubert.

Peking, 7. Januor. Die am 3. erſtürmte Befeſtigung
Hophu und das nahegelegene Szehaikon (?2) waren Haupt
ſammelorte neuorganiſirter Boxerbanden, über100) Mann, weiche die Umgegend terroriſirten und einen Marſch
nach Yenlhing-Thangphing (72 und 38 km nordweſtlich von
Peking) planten.

Kolonne Pavel hat ſich am 5—. in Henkhing wieder mit
ihrein Kavalleriezug vereinigt, der inzwiſchen unter Oberleutnant
Kerſten Gegend Tſchitcheng--Thumu--Huagilai (erſteres am Peiho,
letztere beiden an der Straße Peting- Kalgan) mit außerordentli hen
Marſch leiſtungen durchſtieifte und bei Thumu einen aus Süanchua
vorgeſchoberen a ineſiſſhen Kavalleriepoſten verjagte. Ko onne Pavel
ſendet heute Kavall rie und berittene Infanterie unter Major Wyneken
auf Sunhua und folgt mit Gros zunächſt bis Biming (beide Orte
an der Straße Peking-Kalkan).

Die bei Miyim befindlichen Reſte der Lutai
Truppen ſind vor den Kolonnen Grüber, Haering und Madai
in Auflöſung über Kupeilhou (100 km nordöſtlich von Peking an der
chineſiſchen Mauer) nach Fengning (12 Km nördlich von Kupeikhou)
geflüchtet. Kolonnen Madai und Haering heute hier wieder
eingetroffen.

Wir ſchließen hieran noch folgende Telegramme
London, 9. Januar. Der „Times“ wird aus Peling von

geſtern aemeidet: Elf gleichlautende Protokolle der hier
vertretenen Mächte wurden den chin ſiſchen Friedenstevollmächtigten
vorgelegt, damit fie unterzeichnet werden und das kaiſer
liche Siegel ihnen aufgedrückt werde.

Paris, 9. Januar. Die „Agence Havas“ mildet aus Peking
vom 5. ds. Mts. Tſching beſuchte heute die Geſandten aus Anlaß
des Johreswechſels vod erk ärte dem Doyen deiſelen, daß er die
Bedingungen er Note annehme. Die Krankheit Li
HungTſchangs dauert an,

Wirhelmshaven, 9. Januar. Die Panzerdiviſton
wird vorläufig noch nicht von China heimkehren.
Die für dieſelbe ausgebildeten Rekruten ſollen ſofort unter Führung
des KapitänL utnants Berger nach Chana a gehen.

Petersburg, 9. Jan. Wie der „Ruſſiſchen Telegraphen
agentur“ aus Peking vom 7. d. M. gemeldet wird, hat der Kaiſer
von Rußland angeordnet, daß die ſeit einiger Zeit von Seiten
der ruſſich-chineſichen BVank- Abtheilung eingerichtes
Vertheilung von Reis an die Armen Pekings während
des ganzen Winters fortgeſetzt werde. Gegenwärtig geſchieht die
Vertheilung an vier Punlten der Stadt in einer Anzahl von mehr
als 10 000 Portionen täglich.

Der Krieg in Südafrika.
Neue Meldungen vom Kriegsſchauplatz beſtätigen, daß die

Buren bei Piqueiberg und Calvinig er ſchienen ſind und die
Zahl der in Sutherland eingedrungenen Buren wird in engliſchen
Zeitungen auf 1500 angegeben. Wir verzeichnen folgende
Telegramme

London, 9. Jan. Die „Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt
von geſtern: 1500 Buren drangen in Sutherland ein.Dasſelbe Blatt berichtet aus Matjesfontein vom 8. d. Mts.: Da
die Buren bei Sutherland den Weg verſperrt fanden, wandten ſie
ſich nach Calvinia.

Kapſtadt, 8. Jan. Meldung des „R uterſchen Bureaus“.)
Wie es herßt, ſtehen Aufklärungspatroui len der in die Kolonie ein
gedrungen Buren 20 eilen von Piquetberg entfernt.

Kapſtadt, 8. Jan. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Ene Abtheilung von 50 Radfahrer-Freiwilligen, welche am Sonn
adend von hier aufbrachen, beſetzen Piekaneerkloof am Sonntag
und geriethen an demſelben Tare, Nachmittags mit einer
vorgeſchobenen Burenabtheilung ins G. fecht. Der Feind wurde
zurück eworfen und lagert jetzt auf der anderen Seite des Paſſes.
Die Radiahrer ſuchten vor den Buren in den Veſitz des Paſſes zu
gelangen, die Buren ſuchten die Radfabrer abzuſchneiden. Den Rid
fahrern gelang es ſchließlich, den Paß zu nehmen und jegtt halten
ſie ihn beſetzt. Drei Radfahrer wurden gelödt t, 23 verwundet, unter
den letzteren befindet ſich der Führer des Radfahrerkorps.

Cradock, 8. Jan. (Meidung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Ein Kommando von 150 Buren nahm in der Racht vom 4. Jannar
aus einem von Yeomanry bewachten Kraal, 7 Miilen von Kimberley,
Vieh weg. Wie gemeldet wird, werden die Bewohner von
Vryburg, die nicht für zwei Monate Lebensmittel haben, nach dem
Süden g bracht.

Die Centralfriedenskommiſſion im Oranfefreiſtaat,
deren Zuſammentritt wir meldeten, richtete nach einem aus
Kapſtadt eingetroffenen Telegramm einen offenen Brief an die
Bewohner der Kapfolonie, in welchem dieſelben gebeten werden,
das Unvernieidliche hinzunehmen, die kämpfenden Buren nicht
zu ermuthigen, indem ſie eitle Hoffnungen unter ihnen erwecken.

Das Befinden des Präſidenten Krüger iſt ſo günſtig,
daß die vollſtändige Wiedergeneſung in wenigen
Tagen erfolgen dürfte. Bulletins werden nicht mehr aus
gegeben werden.

Telegramme
Bromberg, 10. Januar. Jnfolge KohlengasVergiftung

ſind hier zwei Schneiderlehrlinge erſtickt.

Konſtantinopel 10. Januar. Das Telegraphen-
Bureau meldet Hier wurde ein Peſtfall mit tödtlichem
Ausgange feſtgeſtellt. Der Sanitätsrath hielt geſtern eine
außerordentliche Sitzung ab, in der alle nothwendigen Vorſichts
Maßregeln getroffen wurden.

Antwerpen, 10. Jan. Wollauktion: Angeboten wurden:
1523 Buenos-Aires, 51 Ballen Montevideo, 400 Enterio, 83
Auſtralier, 143 Kap. Verkauft wurden 893 Ballen Buenos-
Aires, 51 Montevideo, 400 Enterio, 62 Auſtralier, 51 Ballen Kap.

Aus Nah und Fern.
Ueber die Vergung S. M. S. „Guneiſenau“ wird aus Kiel

amtlich mitgetheill: Ein Theil der Ragen und Stängen iſt ge
borgen von dem Bei gungsdampfer „Newa“ ſind die beiden 8,8 em
Schnellfeuergeſchütze gerorgen, die Revolverkanonen, die Boots-
geſchütze und der geſchlippie Anker werden ebenſalls gehoben.
Das in Malaga zurückgelaſſene Wachtkommando befindet ſich
auf dem Bergungsdampffer. Der größte Theil
der Leichen iſt in der Nähe des Wracksgefunden worden einige dageden an ſehr weit entſernten
Stellen am Strand Zu dem Begräbnß iſt von S. M. S.
„Charlotte“ eine Deputation von mehr. ren Ofſizieren und eine Anzahl
Mannſchaften geſtellt worden. Die Leiche des Kapitän- Leutnants
Berninghaus iſt nach Hamburg übergeführt, aile anderen
kisher aufgefundenen Leichen ſind auf dem dritiſchen
Kirchhof beerdigt. Es iſt zu hoffen, daß auch die übrigen
Leichen noch gefunden werden, da auch die Schiffer eiftigſt danach
ſuchen. Der Swiffsjunge Hil z von dem „Hneiſenau“, der
einzige bei der Kataſtrophe gerettete Bayer, Sohn eines Maurer-
po iers in München, wurde genern vom Prinzregenten Luit
pold empfangen und mit einem Geldzeſchenke bedacht.

Eiſenbahunnglücksfälle. Aus Metz wird amtlich gemeldet
Der Schnellzug CoblenzMetz fuhr geitern Nachmittag 3 Uhr 28 Mi-
nuten bei Mes mit ſol ter Geſchwindigleit unter die Bahnſteighalle,
daß die Maſchine den Prelldock überfuhr und durch die Mauerwand
7,5 Meter tief in den Warteſaal dritier Klaſſe drang. Die Urſache
war zu ſpätes Bremſen die Luftbrennen waren in Ordnung. Der
Poſtaſſiſtent Röſener aus Metz erlitt im Warteſaal eine Verrenkung
des rechten Fugelenkes, und ein den ahnneig paſſtrender Arbeiter
Corieli Beaptiſt aus Nileingen eine leichte Hauta ſchürfung an der
iinken Hand. Fahrbeamte und Reiſende wurden nicht
verletzt, die Maſchine und der Poſtwagen ſind beſchädigt, der
Betried iſt nicht geſtört. Aus Opveln, 9. Januar,wird amtiich gemeldet: Der um 3,36 Uhr Rachmittags von Oppeln
nach Brieg fahrende Perſonenzug 273 iſt am 8. d. Mts. zwiſchen
Tambrau u d Löwen infolge Bruchs einer Lokomotiov-
ten derachſe mit allen Wagenachſen entgleiſt. Ein Reiſender
iſt leicht, ſechs Reiſende nach Angabe ganz leicht
verletzt worden. Materialſchaden nicht un rheblich. Nachdem
12 Stunden lang beide Houpigleiſe an der Unfallſtelle geſperrt
waren, iſt der ein zleiſige Beirieb wied r am 9. früh 4 Uhr auf
genommen. Der Verkehr der Perſonenzüge iſt auch während der
Sper:ung beider Gleiſe durch Hülfszüge und durch Umſteigen der
Reiſenden an der Ugfullſte le aufrecht erhalten.

Ehrenbürger von Rem. Der Stadtrath ernannte einſtimmig
den Herzor der Abruzzen zun Ehrenbürger von Rom.

Ter Vriefdiebſtahl im Eiſenbahuzuge. Eine amt'iche Mit
theilung des italien ſch n Miniſte.s für Poſt und Tel graphen giebt
bekannt, daß der Werih der aus dem Eiſenvahnzuge zwiſ en Turin
und Rom geſtohlenen Briefe nicht den Betrag von 1500 oder
2090 Liſe überſteigen dürfte.

Präſident Mae Kinley, der an der Gripve leidet, hatte
eine ſehr gute Nacht. Tie Krankheit ſcheint ſchnell zu ſchwinden.

Ein ECrubenunglück wird aus Herne gemeldet: Geſtern
Morgen um 6 Uhr wurden auf der Zeche Shamrock 1 und 2 vier
Bergleute verletzt. Durch verbotswidriges Losſchießen eines Roll-
kaſtens mit Tynamit war eine Kohlenſtaubexploſion ver
urſacht worden.

Die Nachricht von der Gefangennahme des Franzoſen
Minne durch Briganten bitätigt ſich nach neuen Meldungen
aus Konſtantinevel. Mille, welcher Grundreſitzer iſt, wurde auf
einer ſeiner Beſitzungen dei Smyrna gefangen genommen.

Die franzöſiſche Botſchaft that bei der Pforte die entſprechenden
Schritte, worauf der Vali von Smyrna angewieſen wurde, alles zur
Befreiung Miles zu unternehmen. Auch wurde die Bezahlung des
geforderten Löſegeldes von 5000 türkiſchen Pfund zugeſagt.

Vom Konitzer Mord. Jagquet, Weſte und Shlips des Gym
naſiaſten Winter wurden, wie aus Konitz gemeldet wird, im
Konitzer Stadtwäldchen unweit der Stelle, bei der vor einigen Monaten
der Kopf des Erwordeten gefunden wurde, von Soldaten des 14. Reai
ments entdeckt. Durch Schüler wurde feſtgeſtellt, daß die Kleidungs
ſtücke, die noch Bluiflecke aufwieſen, dem Winter gehören.

Wiſſenſchaft, Knuſt und Theater.
Der franzöſiſche Natonalökonom Maurice Block, Mid

glied des Jnſtituts, iſt in Paris geſtorben.
Der Profeſſor in der lard wirthſchaftlichen Abtheilung der

techniſchen Hochſchule zu München Dr. Wollny iſt geſtorben.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 9. Jan. (Tödtliche Körperverletzung.) Jn der

heutigen Sitzung wurde als Anzeklagter aus der Unſerſuchungshaft
vorgeführt der am 25. Oktober 1871 zu Ober Teutſchenthal geborene
Maler Theodor Friedrich Müller ans Diemitz, welcher beſchuldigt
iſt, am 12. September die unverehlichte Eliſabeih Pla'e vorſätzlich
durch einen Wurf mit dem Malerpinſel körperlich verletzt zu haben,
ſodaß am 20. Oktober der Tod eintrat.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Lan gerichtsdirektor
Zacke, Vorſitzender, Landgerichtsrath Er ler und Aſſeſſor Ehren
derg, Veiſitzer als Staatsanwait plädirte Herr Dr. Kloß, als
Vertheidiger Herr Rchtsan valt Jordan. Ueber die Schuld
frage hatien nachfolgende Herren von den Geſchworenen zu ent
ſcheiden Fabrikbeſiger Heinrich Ganzer-Halle, O. er
ſreiger Wilheim MohrKloitermansfeld, Gutsbeſitzer Reinhold

ohmannKitzendorf, O erſieiger Robert HellerWansleben,
Rdmininaior Hugo Delitſche Unterteutſchenthal, Rentier Karl
Pöttler-Halle, Eiſenkahn Seſretär Friedr. Oamrow- Halle,
Kaufmann Oskar SteinbickHalle, Spediteur Otto Veſter-
Halle, Kaufmann Ernſt Zwanziger Halle Trotha, Kaufmann
Franz Hein rich Cönnern und Privatmann Franz Vogel Halle.

Der Angeklate, welcher Faminenoater und wiederholt ſchon recht
erheblich mit den Strafgeſetzen in Konſlikt geraten iſt, arbeitete im
September vor. Js. in der neuen Atilleriekaſerne als Gehilfe des
Ma ermeiſters Franzen. Wie gewöhnlich, wurden zwiſchen den Hand
werkern und den mit Scheuerei beſchäftigten Frauensleuten Stichel
reden gewechſelt, wooei es namentlich auf die un
verghelichte Eliſabeih Plate abgeſchen hatte und Deren
geſegneten Umſtand als Veranlaſſung dazu nahm. So
hatte er u. a. auch am 12. September in Bezug auf deren

geiſchlechtliche Ehre eine Bemerkung gemacht, die er von anderen
dort beſchäftigte Frauen gehört haben wollie. Er wurde deswegen
don dieſen zur Rede geſetzt und beſtriit, eiwas Derartiges überhaupt
geſagt zu haden. Infolgedeſſen miſchte ſich die Plate hinein, welche
auf dem Korridor ſcheuerte, wäurend M. die Lamwpe. s des
Treppenflures mit Oelfarbe ſtrich, und äußerte zu M. „erit recht
haben Sie es geſagt, Sie ſind ein Ligner“, dabei trat ſie aus dem
Korridor durch die Windthüren nach der Treppe zu. M.
wurde darüber ertegt, warf den gerade in der Hand higtenden
Fauſtvinſel nach der P. und traf ſie an din rechten V gter
kopf ſo unglück.ich, daß eine blutende Wunde entſtand und Se Der
letzte ohnmächtig zuſammenbrach. M. holte ſich den Pinſel und
arbeitete weiter, würde aber baid nach dem Vorfall entlaſſen. Na
dem die P. wieder zu vollem Bewuftſein gekommen war, brachte
ihre Stiefmutier ſie nach dem Bergmannstroſt. Dort wurde die
Wunde gereinigt. As die Aerzte ſofort einen overativen Eing.iff
machen wollten, lief die P. fort. Erſt zwei Tage ſpäter besab
ſie ſich in Behandlung des Dr. S., weſcher die bis auf den
Schädelknochen reichende Wunde von 1X Centimeter Länge erweitewe,
um dem angeſammelten Eiter Abfluß zu verſchaffen. Anſtatt an
folgenden Tage wieder zu kommen, ging die Patientin erſt am 17.,
alſo drei Tage ſpäter, zum Kaſſenaizt. Dieſer fand die Wunde ſo
ſtark vereitert, daß ſchon der Schäderknochen angegangen war, und
ſchickte dehufs Vornahme einer größeren Operation die D.
in die chirurgiſche Klinik. Dort wurde die ſchon wei
markſtuck große Wunde im Schädel bedeutend ver Föſert,
und ein Knochenſtück aus der Gehirnſubſtanz entfernt. Die
ganze rechte Kopiſ ite war bereits von Eiter durchietzt, ſo ſaß &enig
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vorhanden war. Mit Aus
nahme von Sthwindelan fällen beim Hochrichten war das Letäaden
der Patientin bis zum 16. Oktober ein ganz leidliches. Am 17. Ok
tover ſtellte ſich erhöbtes Fieber ein, es zeigten ſich die Symptome
einer Blutve eiterung und am 20. Oktover trat der Tod infolge
Blutvergiftung ein. Vei der Ovdukltion entleerte ſich eine be
deutende Menge Eter aus dem ausgeme ßelten Sttädel,
die beiden Kopfſeiten waren vollſiändig mit eittrigem
Gerinnſel bedeckt. Es ſtellte ſich heraus, daß der Eiter in die große
Biutader des inneren Gehitns gedrungen und von dort ins Blut
übe geführt war, wodurch Blutvergiftung eingetreten iſt. Der Eiter
hatte den ganzen Körper derma en inſizirt, daß das linke Ellendogen-
geenk beiſpreisweiſe vollſtändig durchſetzt war. Jnfolge dieſes
iramrigen Ausganges wurde M., der ſich von Halle entferyi
hatte, ſteckbrieflich verfolat und feſtgenommen. Er ſuchte
heute den Vorfall auf ein unglückliches Zuſantmen.
treffen von Umſtänden zurückzuführen. Er have mit dem Pinſel nicht
werfen, ſondern nur ſpritzen wo ſen, und dabei ſei ihm dieſer infolge
der anhaftenden Oelfarbe aus der Hand gerutſcht, an den Haaren
hängen gedlieſen und von der zuſchlagenden Windthür in die Kopf
hiut eingedrückt. Die Augenzeugen beſtätigten dagegen, daß die
Entiernung zu groß g weſen, als daß der Pinſel beim Ausrutſchen
ſo weit hätte fliegen könn.en, und daß die Windthüren feſt einge
hakt waren und gar nicht zugeſchlagen ſind. Nach den in der Klinih
gemachten Erfahruggen wäre mit z emlicher Beſtimmtheit das Leben
der Verſtorbenen, welche übrigens drei Monate vor der Entbindung
ſtand, erhalten geblieben, wenn ſie ſich ſofort in ärztliche Behandlung
begeren hätte. Nur ließ ſich der weſentiiche Umſtand nicht mehr
feſtſtelen, ob die Wunde g eich beim Wurf infizirt war oder der
Eiterzuſtand ſich nachher gevid.t hat. Der Staatsanwalt plädirte
für Bejahung der Schuldfrage im Sinne der Anklage ohne
Zubilligung mildernder Umſtände der Vertheidiger h engeger
auf ſahrläſſige Körperverletzung. Da hierfür der St. aſantrag feblte,
ſei das Verfahren einzuſteilen. Die Geſchworenen erachteten den An
geklagten nicht der vorſätzlichen Körververletzung mit Tode serfolg für
ſchuldig, ſondern nur der fahrläſſigen Tödtung. Das Uttheil
des Gerichtes laute'e auf ein Jahr Gefängniß. Die Strafe
wäre niedriger bemeſſen worden, wenn dec Angeklagte ſeine That
offen und reumüthig bekannt und nicht hartnäckig geleugnet hätte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
o Liebenwerda, 9. Jan. (Tödtlich überfahren.) Als

der Landwirth George aus Stolzenhain mit einer Ladung Kohle
von Domsdorf zurücktkehrte, fiel er kurz vor der Stadt vom Wagen
herab und wurde derart überfahren, daß ein Auge ſofort aus dem
Kopfe herausquoll. Das Geſchirr fuhr ruhig weiter, und der Aermſte
wurde erſt ſpäter ganz erſtarrt aufgefunden und nach dem nahen
Krankenhauſe getragen. Nachdem ihm ein Verband angelegt worden
war, ſollte er nach Halle übergeführt werden. Doch kurz vor Abgang
des Zuges wurde der Verunglückte am Bahnhofe von ſeinen
Schmerzen durch den Tod erlöſt. George, der einige 40 Jahre alt
iſt, hinterläßt eine Frau und fünf Kinder.

O. Eisleben, 9. Jan. (Tödtlicher Unfall. Brand
ſchaden.) Vorgeſtern wurde der Geſchirrführer Friedrich Lorbeer
aus Hedersleben von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren und ſo
ſchwer verletzt, daß er im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe wohin
er gebracht worden war, alsbald verſtar b. Der ſo plötzlich aus
dem Leben Geſchiedene hinterläßt eine Frau und fünf unerzogene
Kinder. Geſtern Abend fand im. Hauſe des Herrn Schauſeil,
Rathhausſtraße 5 hierſelbſt, durch Ueberheizen des Ofens in einer
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Sthlefſtube ein Schadenfeuer ſtatt, wobei Gegenſtände im Werthe
W S 70-80 Mk. verbrannten. Das Feuer wurde noch rechtzeitig

öv Tanugermünde, 8. Jan. (Brand.) Geſtern brannten hier
in der Neuſtidt eine große Saeune und zwei Ställe nieder; das
Vieh konrte aus letzteren gerettet werden.

G. Weimar, 9. Januar. (Zuſammentritt des
Landtags.) Wegen des Thronwechſels muß nach den Be
ſtimmungen der Verfaſſung der Landtag ſofort zuſammen-
treten. Die Rechte des Erbgroßherzoas gehen vorerſt auf
den Prinzen Bernhard, den Sohn des Prinzen Hermann von
Sachſen-Wei mar 8 Stuttgart, über.

V Gotha, 9. Jan. (Ünterſchlagung.) Der 17jährige
Handeisehrling B äßer von hier, welcher Diebitähle und Unter
e an hieſiger Gewerbe und Landſchaftsbank in Höte von
600 Mk. begangen und ſich bei ſeiner Verhaftung ein Meſſer inen Wert geſtochen hatte, iſt nun ſoweit wieder geheilt, daß er heute

der bieſigen Straffammer vorgeführt werden konnte und von derſelben
eine Geſammtfſtrafe in Löbe von 2 Jahren Gefängniß erhielt

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.
v S n 11. Januar: Feuchtkalt, Niederſchläge, meiſt

edeckt.
Sonnabend, 12. Januar Kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge

mit Nebel, woltig, windig.

Waffſerſtände.
dedeutet über, unter Null), an Dud

Saale.
Halle 9. Jan. 18410. Jan. 184
Trotha 1,78 v 1 Slsieben 8. Jan. 1.80 9. Jan. 138 0,42
*Calbe, Obp. 46 1501 0,04do. Untp. 2 0,58 0,56 0,02

Unſtrue.
Straußfurt 19. Jan. 1,45 9. Jan. 1,40 0,05]

Moldan.
Budweiß 7. Jan. 0,12 Jan. 0,08 0,04Prag 1,00 U 0,05»Brandend 8 Havel. grandendurg 8. Jan. „Jan.Obervegel 2,12 2,11 o S
Untervegel 1.44 m 1,461 (0,02e 9iathenow

Oberpegel 1,63 163Untervpegel 1,16 1,16Havelberg 2 1,88 2,08 0,20Elve.
Pardubitz 7. Jan. [8. Jan.Brandeis 7Welnik n 0,28 0l5 0,13Leitmeritz m 620Ausig mTresden 8 Jan. 1,65 9. Jan. 1,332 (0,33
Torgau 0,53 0,48 0,05Wittenberg 0,12 O 42)Roßlau 0,91 010 0,09*Barvoy 0.52 0,48 (0,04Magdeburg z 0,64 0.52 9,12 a*Tangermünde 1.83 1.76 0,07sWittenderge 1,67 178) 0,11Lenzen 1,79 a 1.70)Dömitz 030 1220.08Lanchburg 1,80 1,69 0, 11

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Königl. ElbſiromBauverwaltung.

Nach den Mittheilungen der Elbſtrombau-
verwaltung iſt das Cis am 9. d. M. um 7 Uhr Vormittags
bei Rogätz Km 350 und um 8 Uhr Vormittags bei Ni egriſche
km 346 zum Stehen gekommen. Jm Mündungsgebiet zcigte
das Thermometer am 8. d. M. um 8 Uhr Vormittags --59 C.
Jn Folge der Kälteabnahme und der ſtarken öſtlichen Winde
hatte „ſich in der Süderelbe eine neue Eiedecke nicht gebildet.
Zur Fortſetzung der Eisbruchsarbeiten ſtromaufwärts muß noch
ein weiteres Steigen der Temperatur abgewartet werden.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Verlin, 9. Januar. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 150 bis 154 ab Bahn und frei Müble. Roggen, märk.
139 143 ab Bahn und frei Münyle, Mai 142,75 142,50
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 133 bis 142 Ac, ſch rere do.
147- 154 ruſſ. 131 137 Hafer, märk., mecklenb. undpomm. feiner 149,00 160,00 Ac, märk., mecklenb., vomm. und
prenßiſcher mittei 142,00 148,00 do. gering 139 bis 141m und poſen'ſcher mit l 141 bis 141 do. ger ng
138 140 Mais, Mixed 110,00 Erbvſen, inländ. und ruſſ.Fur ermger 146 158 Weizen mehl 00 loto 19,0 21,75
Roggen mehl 0 und 1 18,10 bis 19,30 We zenkleie, grore 9,60

bis 10,09 feine 9,40 bis 9,60 Roggenkleie 9,50 10,00M ittagsvörſe: Weizen, habe änder 770 Gr. 153 ab Bahn,
Mai 160,25--160 A. Roaggen, fein märk. 142,50 C. frei Mühle,
Mai 142,25-- 142,50 142,75 A. Hafer, märk., vomm. und.
mecklenb. fein 148--159 Ac., märk., pomm., meckienb. und preuß.

mittel 141 bis 147 gering 138 bis 140 voſenſcher undſchleſ. mittel 140 bis 143 AC., gering 137--139 A. Mais, amerik.
Mixed 109,50--110 frei Wagen, Mai 106 Weizenmebl 00
19,00--21,75 C Noagenmebl O und 1 18,10 bis 19,30
Rüböl Jan. 59,40 Br., Mai 59,30 59,10 59,30 c Spiritus
44,80 frei Haus. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 160 Ac, Juli 161,75 C Roggen Mai 141,75 Ac, Juli142 c. Hafer Mai und Juli 136 Mais Januar 108 Mai
und Juli 106 A. Rüböl Mai 59,30 Mehl Januar 18,50
Mai 18,70 Juli 18,80 A.

Magdeburger Handelsbericht vom 9. Jan. (Niht-
amtlich Prima Kartoffielſtärke und -Mehl 17,.75 bis
18,00 Rapskuchen 11.70 13.10 (Alles für 100 kg.)

Viehmärkte.
Hamburg, 9. Jan. Bericht der Notirungs-Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“

vom 7. bis 9. Jan. 1901.
Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein

darter nebenſtehender Tara:
Montag W Mittwoch

I. 1.Beſte ſchwere reine Schweine 54 54 54 20 T.
Schwere Mittelwaare 52-53 52 53 52 531 22
Gute leichte Mittelwaare 52— 53 52-53 52-531 22
Geringere Mittelwaare 50-51 50--51 24
Sauen nach Qualität 45--48 45--48 49x ſchw.Der Handel war: flau flau v mlich

lebhaft
BVerlin, 9. Jan. Städtiſcher Schlachtorehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direftion.) Zum Verkauf ſtanden 506 Rinder,

s

2109 Eäbper. 1002 Sie 10 065 Schweine. Bezablt wurden für 80 95 107014 237 [100]

100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
ür Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht

werihs, böchſtens 7 Jahre alt febſen d. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Vullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwertas fehlenb. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering

enährte 52- 55. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. voillfleiſchige, ausgemäſteteKuhe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre ait, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 48-51 e. gering genährte
Färſen und Kühe 44-46. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voil
milchmaſt) und veſte Saugkälber 76 80; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 66-70; e. geringe Saugtälber 55 58; d. ältere
gering genährte Kälver (Freſſer) 42--48. Schafe a. Maſtämmer
und jüngere Maſthanimel 60 63 b. ältere Maſthammel 49--56e. mäßig genährie Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45 48; a. Hol
ſteiner Nieder ngsſe hafe fehlen. Schweine Man zahſte für i06 Pfd.
lebend (oder 50 kg mit 20 2 Targabzug a. voillfleiſchige feinererRaſſen und deren Kreuzungen im Alter dis zu 14 Jahren, 220 vis
280 Pfd. ſchwer, 56; b. ſchwere, 280 Prd. und darüber Käſer)
fehlen e. fleiſch. Schweine 53-54; gering entwickelte 50--52.e. Sauen 50 52. W uf und Der Rindermarki

2. Ziehung der 1. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie.
Zieh ung vom 9. Jannar 1201, vormittagsNur die Gewinne ver 60 Mart ſind den veireffenden Rummern

in Klammern beigefngt.
Odne Gewodr)

10 12 24 365 95 402 638 731 78 94 801 900 59 1111 62 100) 268
341 428 [150] 539 46 651 760 821 27 914 2156 269 367 70 169 550 744
3147 335 100) 453 722 67 840 59 90 4102 5 7 46 102 24 252 302 55
433 42 73 52 97 651 717 883 5275 329 30 75 432 723 828 953 8127
ä13 408 72 54 850 56 980 7059 99 142 280 307 417 687 857 [100
992 83150 266 309 94 569 877 896 9502 69 144 809 663 955009 417 41 512 786 824 27 60 9143 11t035 161 t 70 202 611
88 74 1208t 109 222 [150] 83 381 62 [200] 758 90 834 756 1931719 288
8300 442 583 613 (105 57 96 882 912 46 14083 100 22 299 386 900
145005 43 [1590 47 103 287 B92 493 [100) 732 933 16209 377 493
701 506 03 83 17070 180 244 468 782 818 27 18032 89 196 232 92343 82 540 89 re 25 121 63 205 310 57 515 48 50 695

20603 30 67 119 504 748 49 968 15 21085 107 41 54 75 83 497
817 665 736 956 22081 16 237 60 88 370 85 520 988 23022 291 339
55 90 92 767 865 941 21131 201 3 82 567 724 40 44 25023 105 231
62 [100) 346 449 85 611 16 17 882 26057 84 104 89 264 374 76 476
516 30 33 612 811 27039 79 527 602 913 58 79 23000 [100) 282 34
44 317 438 43 94 562 779 89 878 904 209086 459 93 642 66 702 14 72
93 808 963

36023 105 238 89 (100) 420 77 ſ100] 6844 71 36032 35 [100) 109
253 418 78 5ii8 62 620 811 922 32006 33 99 314 481 588 659 814 [100
913 33123 28 219 407 817 3 1225 48 82 510 637 4 714 804 46 35077
79 527 806 26 50 957 36228 351 475 574 85 948 37020 1286 216 436
501 74 686 889 96 946 87 38253 307 52 64 602 22 700 83 39107 230
327 [00! 455 512 623 66 873 970 78

40013 72 94 473 76 588 747 4 1222 38 452 594 698 749 901 41 ge
4203 106 18 21 51 311 472 93 509 150) 802 43282 365 655 8544038 194 227 ä 1150] 434 524 766 966 (1650)]) 45171 348 86 419 610
89 714 827 4606 155 8303 424 694 727 550 984 47013 217 37 388
447 8300 705 40 48162 Aus 402 508 34 624 80 733 48082 168 819 652
608 782 90 886 905 7 6500097 431t (100 4 70 92 728 A1083 196 218 24 28 443 51 565
782 52011 38 176 [150) 259 477 537 629 45 757 74 53146 226 318
98 85 64 904 5 1206 88 318 56 73 428 160] 994 55077 277 465 820
951 94 A005 173 345 90 z 400 57 612 51 57109 200 48 70 94 322
63 45 546 49 92 635 58 79 923 5850t 216 [r00] 84 (200] 341 45 650
81 723 907 59172 725

89 189 204 11 810 82 89 488 93 500 45 61315 420 87 565 665
737 800 973 62112 25 348 425 38 671 77 [100] 859 925 63022 133
891 314 428 527 43 723 806 61181 259 66 452 627 717 44 91 95096
180 269 530 604 77 722 [100) 371 900 50 632038 23 97 308 409 18 733822 70 87 647122 3-8 161 64 z 503 718 96 68100 74 400 604 629
714 906 69 5 514 72 625 81 75970123 317 89 412 83 547 78 681 856 958 71096 219 2f 305 451
550 8.0 720 8 81 1 461 535 48 80 614 86 703 15 73 865 73025 109
34 86 [200] 90 ſue 70 404 605 796 884 74050 70 80 96 122 76 23590 B15 (150] 87 727 98 75160 243 613 770 800 16 902 76006 138 376
480 662 90 918 65 78 77037 114 [100] 495 937 78320-23 414 542 43
612 26 49 759 79 859 913 16 7901t2 70 1256 435 45 62 838 79 9568035 38 471 643 794 84080 250 416 82032 83 148 63 65 50 z

568 750 ten 61 923 67 53001 13 351 593 769 843 84042 128 3427 ſ300] 47 564 83 648 70 740 825 27 50 67 89 23004 [100] 66 91 3

830 79 454 63 764 933 49 86071 93 128 36 94 329 479 766 [600) 87
802 87134 237 B301 590 677 878 907 12 37 88068 78 454 71 638 89010
93 120 38 206 74 89 470 711

90099 120 54 424 28 634 713 8687 91030 41 94 144 816 ſ200] 567
689 767 94 878 95 918 92099 124 256 73 426 510 654 76 704 93201
427 87 554 717 91132 241 70 630 150) 702 804 95127 40 62 320 474
513 605 82 767 93 907 [100) 98117 90 521 40 49 600 81 991 9702449 161 335 73 699 903 52 61 85 98121 251 90 348 430 ci6h 754 861

[100) 916 99016 158 416 714 982
100214 16 453 62 806 52 63 101058 161 212 805 16 420 49 610

47 760 855 162967 384 445 49 52 87 726 829 957 103017 206 349
502 616 39 104016 47 54 119 225 73 400 580 724 49 996 105322 35
475 (10 93 668 98 823 28 104013 277 307 447 75 643 771 911 [100]
18 107072 73 400 66 92 602 69 843 95 929 1080583 624 660 724 76
947 109025 90 420 578 [100)

110196 206 394 409 673 757 910 111057 105 343 601 920 1125031
228 308 620 760 74 936 1609) 96 113918 246 89 [200] 861 684 713 8665

2, Ziehung der 1. Klaſſe 204. Konigl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. Januar 1901, nachmittagd.

Kur die Gewinne über Mart ind den vetreſſenden Nummer
in Klommern veigeſägt.

(Ohne Sewähr.)
155 299 461 550 [100] 817 98 932 57 [300] 67 1 109 43 303 47 453

200] 570 634 2012 68 94 138 41 51 281 86 628 712 815 920 95 3156
214 430 657 86 92 99 709 21 877 4043 116 49 86 221 95 326 402 150]
98 884 5075 98 237 679 702 939 6292 339 81 425 61 623 15 838 915
80 39 7109 221 690 702 61 830 9655 50902 173 237 85 344 60 403 18
564 37 5270 88 410 506 75 619 96 719 46 95 97 88

10148 95 510 16 65 692 733 851 958 11195 361 548 606 [100] 825
E2189 410 92 509 878 18 1830 359 556 828 50 14021 213 1300) 8311 55
505 78 727 821 831 926 65 72 m 325 [100] 787 827 16)84 115 266
344 72 490 670 765 847 170 469 592 659 73 85 740 816 919 76 81
90 18027 63 70 78 126 229 9 91 544 620 33 71 72 786 954 68 86
190*6 94 198 336 66 508 37 5 2 s 21126 29 210 21 6551 615 849

t

We
20054 125 97 332 438 516

901 61 22 42 149 695 814 2:3081 102 8 49 365 [200] 436 618 569 822
96 972 74 26005 151 370 71 471 589 656 34 752 942 25095 1100 518e el s a bie hen e en et2 610 83 28151 7 008 141 269 391 476a nene3 50] 39 89) 175 15 23 526 628 81 C 41 220 42 4547 67 347 57 91 416 95 551 83 651 69 751 842 71 76 932 87 75 32098238 73 3357 941 410 532 40 60 907 33203 9 434 64 o v 881 904 88
R 1086 311 71 597 6.5 35165 8369 577 619 90 86016 89 33 407 92
861 1100] 703 23 873 98 962 337060 540 724 974 38225 313 425 566
708 49 839 1105] 901 339516 [100] 22 253 322 529 675 [200] 83

40028 100 75 216 465 89 522 98 945 41163 77 252 434 559 776
4209)8 41 128 280 307 17 65 100] 426 625 839 41 915 4:3058 60 342
428 684 98 [150] 717 68 814 49 41028 63 311 46 75 538 74 89 630 79
862 45062 160 450 657 907 46306 417 686 722 936 47207 [100] 58
611 778 883 99 999 48000 111 63 423 524 47 64 [150] 907 49130 100]
86 46 638 753 873 911

50109) 6 352 941100] 515 632 731 6868 927 51033 154 [100] 287 448
[too 501 18 780 959 70 908 52159 90 208 399 651 863 957 [150] 95
5:3181 83 330 540 722 867 916 5 488 193 308 505 (150] 89 867 5510035472 621 75 702 73 837 50 5601 256 314 29 831 757 873 957 57 107
81 1200] 233 342 49 70 935 63 (100] 628055 136 262 440 551 88 749
958 591 206 20 497 680 994

6022) 51 56 303 13 419 723 61152 398 691 758 844 49 91 909
62177 255 326 56641 631 752 64 74 905 41 61 63)34 68 62 111 [200
290 337 554 631 795 96 829 6400 171 200 579 86 643 934 65026
831 250 404 »2 15 81 549 682 90 790 66100 209 448 594 (100] 811 96267700 70 68 18 231 383 i 535 76 784 875 97 966 69021 82 100]
40 76 1100] 503 662 802 944

70568 167 92 48 508 43 750 874 81 71006 59 100 90 229 68 346
458 513 875 72182 341 557 741 981 7.5075 122 74 200 85 381 487 649
74015 130 73 [100] 95 461 522 43 648 [100] 94 842 75026 147 232 340
469 511 28 6 646 838 948 76119 44 219 40 309 12 99 452 618 710 19
835 42 91 995 77215 379 458 86 (150] 664 7314 39 42 963 78101 4 13
286 314 55 93 410 728 996 79205 [200] 837 97 410 94 565 609 22 67
73 [100] 868 914 42 93

S 98 216 479 628 79 711 58 925 29 40 49 84219 370 488 783
827 61 952 2014 68 202 [100] 98 516 790 934 86 8:3128 55 25878 88 420 509 625 710 14 824 45 939 51 84512 ſog 200 4 391 566
747 810 919 85115 17 63 z 516 741 77 813 24 [150] 918 97 80092

274 566 93 87220 [100] 439 516 88038 301 436 41 511 670 757 800
19 85012 84 2909 22 432 53 613 [100] 34

v 136 79 477 509 633 751 224 89 911859 351 495 96 [150 7465 916
28 92171 86 332 450 91 604 732 66 66 94 928 93327 92 417 732 57
858 9014026 41 160 [100] 229 58 69 491 75t [100] 95 533 97 95 16 4988 147 131 101 33 528 737 879 912 96065 97 101 259 61 7 79 49.
150] 589 667 73 901 88 [100] 94 97336 412 66 (150] 80 555 66 609 17
z s 40 [150] 99 406 566 67 656 848 902 40 72 99125 52 507

2 864
1005060 215 476 87 526 657 776 89 101152 53 571 9t 689

782 102107 83 313 17 45 413 535 668 719 88 833 910 193032 6 284
869 [150] 739 876 104112 84 214 [100] 318 59 [100] 68 72 447 615 77
105231 739 66 97 165031 112 374 76 452 501 44 712 22 23 20 92

301 9, 578 746 58 951 [100] 108008 14 170
209 393 400 695 702 92 801 109182 263 448 564 61 93 896

n

war ausnahmswelſe lebhaft, es wird ausverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen blieben nur etwa 250 Stück
un verkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wird vorausſicht
lich geräumt.

Waarene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 9. Januar. Weizen ſtill, holſteiniſcher loco 138bis 152. Laplate 1 5 138. Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher feſt,
cif. Hamburg 107--112, do. loco W 114, meckler iburgiſcher 135
bis 144. Mais ſtetig, 1 106, Laplata 86. Hafer feſt.
Hernte feſt.

e Wieun, 9. Januar. Weizen ver Frühjahr 7,84 Gd., 7.85 Br.,per MaiJuni Ed., Br. Roggen ver Fruhtahr 771 Gd.,
7,72 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver MaiJuni 5,28Se r grler per Frühjahr 6,34 Gd., 6,35 BVr., per MaiJuni

Gd.

Peſt, 9. Jan. Weizen loco unveränd., do. ver April 7,56 Gd.,
7,58 Br., do. ver Oktober 7,66 Gd., 7,68 Br. Roggen per April
7,32 Gd., 7.34 Br. Hafer ver April 5,99 Gd., 6,00 Br. Mais
per Mai isot 4,98 Gd., 4,99 Br.

Varis, 9. Januar. Anfangsbericht. Weizey malt, ver Januar
19.45, ver Februar 1,80 per MärzJuni 20,65, ver Mai Auauſt

00. Roggen ruoig. ver Januar 15,50, ver al i 75.

913 28 78 80 114035 38 182 254 57 59 6t 96 346 426 65 700 44 48 91
996 [100] 11 92 116 47 615 856 116057 282 5665 715 847 79 906
1 17269 477 536 97 602 40 734 [150) 951 118107 214 520 22 821 (160)e 92 949 119319 36 92 408 557 73 676 712 964 93

20403 502 69 72 793 [100] 860 97 121056 147 892 589 600 50
64 848 91 993 122036 98 143 69 79 220 409 599 [150] 644 721 49 51
(100] 123073 152 254 385 91 97 558 615 36 896 902 45 121340 616
*22 35 39 84 [100) 125107 9 79 96 218 39 72 408 59 538 82 [100] 671
95 99 716 953 120162 84 241 381 415 62 545 89 614 127057 197 257
42 506 616 713 40 863 941 98 128107 298 (100] 343 492 600 68 98 846
986 19029 308 791

1360023 160 62 88 231 825 28 44 63 580 655 735 813 42 951 131418
581 653 711 31 69 132005 53 97 108 43 88 [100] 270 94 320 86 462
66 933009 37 45 49 79 4345 67 605 859 991 13 1058 101 (150) 98 215
41 200] 310 710 135045 125 264 807 [100] 28 82 483 92 519 711

137189 264 392 ſ200ſ 400 98 542 71 60t 15
138175 r 391 501 690 725 52 53 881 955 139128 329

4135 72 524 100] 90140184 240 zig e 401 t 946 941000 78 189 244 57 888 431 514

(100 85 634 59 907 28 142045 151 143067 133 44 75 249 61 389 409
696 760 914 50 141145 378 6534 69 732 46 47 71 803 11 916 145035
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VParis, 9. zſanuar. (Scrußbericht.) Weizen matt, ver Januar
19,35, per Februar 19,70, ver März Juvi 20,60, ver Mai Auguſt
20,99 Roggen ruhig, ver Januar 15,50, per Mai Auguſt 15,75.

Antwerpen, 8. Januar. Weizen feſt. Roggen ruhig.
Hafer ſteigend. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 9. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termine feſt, per
März 129, per Mai 130.

London, 9. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung an-
gedoten.

New-York, 9. Jan. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 82/,, ver Januar 807/,, ver März ver Mai 812,, ver Juli
829 Mais ver Januar 464, per März per Mai 44,.

Mehl 2,75, Getreid fracht 23.
Chicrago, 9. Januar. Telegr. Weizen per Januar 74!/,,

per Mai 778 Mais per Januar 367,.
Zurker.

Pamburg, 9 Januar. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Januar 9,25, ver Februar 9,371, ver März 9,45, per
Mai 9,578, pe Nu nut 9,72x, ver Oktoder 9,272. Ruhig.

r London, 9 Januar. 63 Proz. Javazuncker ioco 112/, ruhig.
Nüben Rohzucker 9 sh. 2 d. Käufer, 9 sh. 3 d. Verkäufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg. 9 Jan. (Anrangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Fanuar 32,00, März 32,75, Mai 33,25, September 33,50.
Tendenz: Kaun behaunptet.

Hamourg, 9. Jan. Schiußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, anuar 31,75 G., März 32,50 G., Mai 33,00 G.,
Sept mber 33,75 G.

Havre, 9. Januar. (Anfanagsbericht.) Kaffee. In New-Hork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 6000 Sack, Santos 17 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 9 Januar. Schlußbericht. Kaffee good average
Santos Januar 39,75, März 39,75, Mai 40,00. Tendenz:
Kaum bvedauptet.

Amſterdam, 9. Januar. Java- Kaffee good ordinary 32.
Petrolenm.

Bremen, 9. Januar. Petrroieum. Faß zollfrei. Standard
white loco 7,10 bez. Br.

Hamburg, 9. Januar. Petroleum ruhig. Standard white
loco 7,00 Br.

Antwerpen 9. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., Januar 18 Br., Februar 18, Br.,
April 19 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 9. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard

white in NewYork 7,70, do. in Philavelphia 7,6d, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.
Nordhaufen, 9. Januar. Branntwein 40 Vol.-* für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß as
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 9. Januar. Sviritus ſtill, Januar 17,50 G.,
Januar Februar 17,50 G., Februar März 17,50 G.

Paris, 9. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus rubig, Januar
39,25, Februar 30,50, März April 30,75, Mai- Auguſt 3125.

Paris, 9. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus beb., Januar
30,50, Februar 30,75, März- April 31,00, Mai- Auguſt 31,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mt., Speiſebohnen (weiße) 18,00--38,00 Mk., Linſen 18,00
bis 40,00 Mt., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 9. Januar. Rüböl loco 66,50, Mai 64.50.,
Hamburg, 9. Januar. Rüböl ruhig, loco 61.00.
Hamburg, 8. Januar. Schmalz. Ämerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marte Armour's Special Mk., do. do.
Chamoerlain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 38/, Mk.,
div. Marken 284 38x Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 9. Janurr. (SchlußBericht.) Rüböl rubig, Januar
69,00, Februar 68,25, März April 67,75, ai Auguſt 61,75.

NewYork 9. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,70, do. Rohe und Brothers 7,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Januar. Kartoffelſtärke und Mehl 17.75 Mk.
Hamburg, 8. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

17 17 Mk., Liefer. Febr.März 17 17 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare vrompt 174 17 Rk., Lieferung Febr.-März 174 bis
17 Mk. Suverior Stärke 17 18 Mk., Suverior Mehl 18
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

e adevarg, 9. Januar. Egßfkartoffeln 4,50--5,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebnurg. 9. Jannar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1.04 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,89--4,80 Mk.

5 Vfa., Barſe 30--35 Pfg., Brachſen 25 30 Sch50 60 Pfg., Hummern, lebende 220--23) Pfg. Bis wevſt

ſtroh 3,50--4,00

Per Jan.-Febr. 52/,, Käuferpreis,

Stroh. Hen.
r 9. Januar. Richtſtrob 550- 6 50 M., Krumm

Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.
Banmwoſie und Wolle.

Bremen, 9. Januar. Baumwolle. Stetig. Upland midd
ling loco 52 Pfg.

Liverpool, 8. Januar. (SchlußBericht) Baumwolle,
Umſatz 7 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Febr.-März 52 Käuferpreis,
März April S. Käuferpreis,
AprilMai 52 Käuferpreis,
Mai guni 5i8 Verk.-Preis,

Per Juni- Juli 5 Käuferpreis,
Juli-Ruguſt 5 Käuferpreis,
Aug.Sept. 422 Verk.Preis

4 Sept.Okt. n

Metalle.
Amſterdam 9. Januar. Bancazinn 72.00.
London 9. Januar. Silber 297 Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl., ver 3 Monate 73!/. Lſtrl., Blei ſpan. 16/, Lſtrl., engl. 16
Lſtrl., Zinn 119 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 9. e (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh 10 d.

Rio de Janeiro 8 Januar. Wechſel auf London M.
J -Z„”S „J„

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreg
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S
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